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„Lynx auf drei Uhr“, kam Jacobs Stimme über Funk. Soraya riss 

ihren Firestarter herum, um sich der neuen Bedrohung zu 

stellen. 

Der Lynx war ein hässlicher Mech. Seine Arme standen zu weit 

ab und der halbkreisförmige linke Arm wirkte fehl am Platz. 

Der Torso der Maschine war nach vorne und unten gebogen und 

gab dem Mech damit das Aussehen eines verkrüppelten Vogels. 

Der nach vorne gerichtete Einlass des Kühlsystems über dem 

Kopf sorgte bestimmt auch nicht dafür, dass der Pilot sich im 

Cockpit sonderlich gut konzentrieren konnte. 

Ihr Gefechtscomputer identifizierte den Neuankömmling als 

einen LNX-9C. Vier mittlere Laser und zwei Blitz KSR Werfer 

machten den fünfundfünfzig Tonnen schweren Mech zu einer 

ernsten Gefahr, trotz seiner Unförmigkeit. Die 

Extremreichweiten Partikelprojektorkanone in seinem linken Arm 

war auf die kurze Distanz dagegen fast vernachlässigbar. 

Sie feuerte ihre beiden schweren Laser auf den Gegner ab und 

wurde mit schmelzender Panzerung an dessen rechtem Torso 

belohnt, die wie ein Schwall dickflüssiger Pudding auf den 

Boden aufschlug. Gleichzeitig wurde ihr Cockpit in eine 

Hitzewelle getaucht, die jedoch schnell wieder abgebaut wurde. 

Die drei Laser, die der gegnerische Mech in ihre Richtung 

geschossen hatte gingen dagegen fehl und schlugen in ein Haus 

zu ihrer Linken ein. Dabei wurden mehrere große Brocken aus 

der Fassade gesprengt und trafen sie mit genug Wucht, um ihren 

Koloss ins Straucheln zu bringen. 



Sie kämpfte mit den Kontrollen und spürte, wie das Gyroskop 

unter ihr ins Schleudern geriet, um die riesige Kampfmaschine 

auf den Beinen zu halten. In dem Moment, in dem die 

Raketenwarnung in ihrem Cockpit zu schrillen begann, wusste 

sie, dass der Kampf um ihr Gleichgewicht verloren war. Vier 

Sprengköpfe schlugen gegen Beine und Torso ihres Mechs und 

machten all ihre Bemühungen zunichte. 

Als der Firestarter auf den Boden aufschlug, wurde sie mit 

genug Wucht in die Gurte geschleudert, um sich blutige 

Striemen an den Schultern zuzuziehen und für einen Moment 

Sterne vor ihren Augen tanzen zu sehen. 

Ich muss wieder hochkommen, bevor der Lynx … 

 


